
pro Familie" mußt vaalS gcskllt
werheu. 1912 wurde der Frieden.
hefwd der delgischm Armee aus 240,,
000 Mann erhöht, y VKm zog jeden

.tauglichen Mann zum Militärdienst
vmk. Jeder männliche Belgier, der
Kicht in dem stehenden Heer dient, ist

Dienst in der .erbe civiaue",
Sum lyürgerwehr. verpflichtet, hat Un

und Waffen zu Haus und wird
im Schieben und in FelddienMbun
gen an Sonntagen ausgebildet. Daher
kommt es, daß sich so viele Zimlperso
yen am kkampf gegen die einrückenden

.
putschen Truppen betheiligten und
yicht nur dies, sondern auch die Geist

, stchieit. ,B Bis fand man ' einen
' strier. der sich am Kampfe beteilig
' U, .nschossen. mit seinen, Gewehr in

den Häniden, im Strabengmden. Da
r,!irt eine Maßnahme des kamrnaN

-- lireuden General von Emmich. - dit
hart erscheint. General Smmich drohte,
di, Ctadt LUttich in Brand p schie
ßen, fall fernerhin von Zivilisten
a .ich nur ein einziger, Soldat angegrif
sen würde. Eine Deputation von an

' gesehenen Bürgern, an deren Spitze der
Bliraermeifier und der Erzttschof von

Liittich. wurden beim koiwnandirenden
General persönlich vorstellig, ditStadt
doch nickt in Brand zu schießen. Der
General sagt diese zu, behielt jedoch

:e ganze Deputatwn. inklusive Bur
nermeister und Erzbischof. al Geiseln
kur da künftige ute Betraaen der ttt
rilbeöölkerung zurück. Diese energisch

Maßnahm wir den ' nöthigen in
druck bei der Bevölkerung picht der

H!n.- -

.. .

Nördlich von Llltticb marschire ur
Seit stark deutsch Huressäulen der
Bcdnstreck von Maastricht nach Hak
seit Dieft Louvain (sprich Luwäng.
aus deutsch: Löwen) Brüssel enklana.

' selbstverständlich auf belgischem Terri.
, torium. Hasselt ist berühmt durch sein

Brunntweinbrennereien, Diest durch
sei vorzüglich Bier. Löwen durch
seine katholisch Universität. West ist
in, alte, verfallene belgische, Festung.

angelegt zum Schutze gegen Holland.
Nur die Erdwälle stehen noch. In
Dieft befindet sich die belgisch Unter,

ffizierSschul und einige Kompagnien
Infanterie. Die ganze Gegend ist
sruchtbareI, , reiche Ackerland. Die

, Eisenbahnfirecke von Lüttich nach Ton
ren'Diest ist benfall von Deutschen

besetzt. te Deutschen Rkognozi
eung - Patrouillen schwärmen um
Brüssel und westlich von Namur bei

Dinant, letzter' ein beliebter Aus,
flugiort mit sehenSwerrhen Natur,
schönheiten an der Maas. Dem Konig,
lich Belgischen Ministerium in Brüssel
wurde. angesichts der deutschen llla,
nen so schwummerig zu Muth, daß ?

schleunigst da Staatsarchiv nach dem
befestigten Antwerpen .gemoved" hat.
Die AuftlSningsarbeU der Kavallerie
Patrouillen ist nicht zwecklo. SS ist
darau, zu schließen, daß da Gro der
Armee hnen folgt. Strategisch handelt

sich also um nn Umgehung de

Feinde. Die in Ealai, Dünkirche
und Vstnide gelandeten Engländer,
sowie französische Truppen von der
Nordgrknz . Fmnkreich marschiren
konzenttisch aus Namur. Sie solle
westlich, von unseren Truppen ange
griffen werden, während von Lüttich

. kr voraussichtlich andere , deutsche
Truppen angreifen werden. SüAich
und westlich von Lütttch stehen unsere

avallmevorpolten und kleinere a
Mllerieabtheilungm mit dem Feinde
im Gefecht und behalten Fühlung mit
jhm. Eine größere Fesdschlacht wird
sich bei Namur ereignen. Daß dies
weittragende Bedeutung haben wird,
ist au dem Umstand zu schließen,

. da der deutsche aiser selbst zur !ür
nie nach Belgien abgereist ist. Sind
.di deutschen Truppen siegreich.' so
wird Namur zu einem zweiten SeHan
werde und statt der belgischen Flagge,
der französischen Trikolore und dem
Union Jack wird bald die Flagge
chwari wem roth über dem Rath

hause zu Ärüssel wehen. Qi find
reichlich acht Tage seit der KriegSed
Klärung verstrichen und hoffentlich war
unsere Heerelletrung in der age, so
viel Truppe uf den belgischen
Kriegsschauplatz vorzuschieben, daß
unsere wackeren Streiter auch an Zahl
dem Fern gletchgestellt siitd. -

. ;
'

' S.S. Reich.
l, ...... SS--'

ÄKWencht
Deutsches Llltenhekm

Ein . hochwillkommene ' Geschenk

.wurde gestern dem Alten heim im Be
trage von $500 feiten de cllzeit rüh,
rigkn Domenverein der Anstalt über

'wiesen. .Die Mittheilung von dieser

tuwenvung wurde in der gestrigen

Vorstände in welcher in
.AHkZRch)t de ' Präsidenten John
.Schmaab Venator Äharle Kühl den

Vorsitz fühiX während Sekretär Han
Zinke seine Amte Brotokollant
Mltet mit großer ' Freude begrüßt
.und den Damen würd der herzlichste
Dank außgesprgchen.

Ueber die Einnahmen und Auga
.t während de verflossenen Monat
.berichtete Finanzsekretäe Johri A.
.Meyer und Schatzmeister H. A. Hei
ster gleichlautend wir sorgt: Kassenbe

.ftasO am LJull I159L50; Einnah.

.men während de Monat $1799.23;
MuHihtt $705.61; somit verbleibt in
Kassuibefland von t2ß25J.4 ' . . ,

i

I Tägliches ElckatZer BolttblaU, Terftag, ben 13. August 1914. I '

In der Anstalt befind: - sich zur
Zeit läut dem Bericht de Verwalters
Dagobert Krug 29 Greise.
, AIS neue Mitglied würd Herr P.
H.Militz von 5io. 9 Lakewood Avenue,
vorgeschlagen durch Herrn Dagobert
Krug, in den Alterfheimverein aufge
nommen. '

Al Befuchskommitt fungiren für
den laufenden Monet die Herren Hans
Zink und' Charle Kühl für den Bor.
stand, und die Herren Mk Schmidt
un', Geo. A. Schneider für den Ler
ein. " : :

Zeitgemäße Belehrung.

Me man i Amerika Kriegsnachrich
te lese soll. ,

Wir von der 'Kavallerie. Die vor
nehmsten Aufgaben der berittnen
Truppen. - Sie besteht im Ausklä.

. rung? und im Kundschafterdienst.
- Dem Borgehen' folgt, sobald d.er

Zweck erreicht ist. da Zurückgehen.

Kavallerie erkämpft kein Siege
und erleidet keine Niederlagen.

& Etwa übe? die Schlachten der Neu.
!': zeit. Mukden dauerte nach fünf

monatiger Borbereitung - zehn Ta
ge. Die .patriotischen' belgischen

- Frauen. '
:

(Bon Konsul Olear Mezger.)

Me man Amerika KrirgSnachkich'
te lese soll? '

Teit Beginn dc gegenwärtigen
Kriege bin ich so oft und von so ver
schieden Seiten gefragt worden.
man. man von den ttriegKnaeiMchten
glauben könne und wa nicht, daß ich

denke, allen Zeitungslesern nützlich zu
sein, wenn , ich ihnen einige allge
meine Regeln gebe.' .

; Kavallerie
Die Zeitungen sind voll von Nach

richten über Kavalleriegefechte. Bald
kommt ein Sieg der tavferen sranzö
fischen oder belgischen Kavallerie oder
der Kosaken, bald kommt eine surchd
bare Niederlage der deutschen oder
öslerreichisckien Ulanen. Selten sind
eö weniger als LOOY Ulanen, die von
den Leitungen ermordet werden.

Die Kavallerie einer modernen
Armee ist dazu da. die Bewegungen
des Feinde auszukundschaften und
die Bewegungen der eigenen Armee
zu verschleiern. In Trupps, die ,n
ihrer Größe von einer versammelt,
Kavalleriedivision zu 6 Regimentern
mit reitender Artillerie bl zu Pa
trouWen von 2 bis 3 Reitern wech
sein, durchstreift die Kavallerie da
Gelände vor den Armeen, dringt biS

zu 80- ja 50 Meilen vor der Armee
her in Feindesland vor und zieht sich

zurück, sobald sie entweder gesehen
oder geHort hat, wa sie sehen und
hören wollte, oder sobald sie den
Feind getäuscht und seine Aufmerk
sanrkeit nach einer falschen Richtung
gelenkt hat. Jede Kavollenebewe,
gung besteht au einem Borgehen
und einem Zurückgehen. Der Leser
wird nun leicht verstehen, ein wie fal
sches Bild er bekommen muß, wenn
iede Borgeyen der französischen, bet,
oischen und russischen Kavallerie al
ein Sieg und jede? Zurückgehen der
deutschen oder östeeichischen Kavalle.
xle als eine Niederlage gemeldet wird,

In der modernen Kriegsführung er.
ficht Kavallerie keine Siege und er,
leidet keine Niederlagen. Di'Kavai-leri-

ist da Auge und Ohr der Ar,
inee. Sie kann natürlich ihre Auf
gäbe picht lösen, ohn Verluste zu erl-

eiden. Sie kann da weder bei den
Franzosen, noch bei den Russen, noch
hei den Deutschen. , Wenn mau die
Zeitungsnachrichten über Kavallerie
al durchaus unwesentlich von vorne
herein beiseite stellt, kommt man einer
richtigen Borstellung von dem, wa
wirklich vorgeht, schon naher. . .

Schlachten.
Große Schlachten nehmen - kicutzil

tage mehr Zeit in Anspruch als in
früheren Kriegen. Die Gründe dafür
sind einmal die bedeutend größere
Truppcnzahl, die in einer einzigen
Schlacht

.

vereinigt
.

wird, dann aber
i. ; s. ' i

auxiiaaiti oi nivenvung im
provisirter Befestigungen. Jeder Sol
dat ist heutzutage nut einem Spaten
ausgerüstet und sobald eine Armee
zur Schlacht ausmarschiert rst, san
gen die Truppen an, sich einzugraoen.
Die letzte ' große Schlacht die die
5rriegsgeschichte kennt, die Schlacht
bei Mukden, hat 10 Tage gedauert
und vorher standen sich di russischen
und japanischen Armeen nahezu fünf
Monate in Schlachtstellung gegen.
über und beide Seiten haben sich wie
Buüvürfe eingegraben. Ich habe
selbst dies Befestigungen , noch - d
Schlacht besichtigt. So lange wird es
ja wohl in diesem gegemvärtiger.
Kriege nicht dauern, '.um eine große
Sckilacht vorzubereiten, ober jede
große Schlacht wird mehrere oder
viele Tage dauern. Da wir in Ame
rik Nachrichten - nur au englischer,
französischer oder telaUck Quelle
bekommen, wird veisellos jede
Tchlacht in all ihrem einzelnen Dha
sen al ein ununterbrochene Reihe
von französische etc. Siegen hierher
gemeldet werde.! Wiener Auöaana
d Schlacht.wirlliz war .vird.,zM

st die Landkarte iaen. Diejenige

Partei, deren Truppen sich nach einer
Sclflacht rückwärts dem eigenen Lande

zu bewegen, ist besiegt worden. Tie
teniae "ijonei. oie oonuucw uun
Feindesland zugeht, hat gesiegt.

Ctvilbevölkerung. ,

Die amerikanischen Zeitungen be
richten mit einer gewissen lobenden
Anerkennung über die Theilnahme
von belgischen Bauern, Arbeitern und

Frauen an den Kämpfen. Diese Theil-nähm- e

der Civilbevölkerung am
Kriege ist in hohem Maße zu bebau,
ern. Auch der schreckliche Krieg ist in
gewissem Maße civilisirt worden. Tie
vauvtcrrunaenschaft aus diesem m-
biete besteht darin, daß nur Solda
ten der Kriegführenden sich ovkanr
pien, nicht aber die Bevölkerung. Tie
Abmachungen und Regeln des Kriegs
rechts sollen Frauen, Kinder und
Greise soviel als möglich schützen gc

aen die schlimmsten Schrecken des
Krieges. Wie aber, wenn Frauen,
Greise und Kinder selbst die Schuh
mauer niederreißen, die das Kriegs,
recht-u- sie exogen hat? Wenn sie

selber zur Waise greisen und, die

Soldaten ansallen? Man wird sie nie
derschichen, man wird ihre Haus
niederbrennen - und der jrrieg wird
geführt werden, wie Wilde Krieg
führen. Die beivunderiide Tbeilnah
nie, die den patriotisäien Frauen,
Kindern und (Kreisen von der anieri.
kanischen Presse gezollt wird, ist sehr
deplazirt. Wenn aber dieser ttrteg
der Civilbevölkerung in Belgien und
Frankreich fortdauert, .

dann sollen
die Amerikaner sich nicht wundern
und nicht über Barbarismus schreien,

wenn die Armeen alle Rücksichten bei

seit setzen und die Zivilbevölkerung
niederwerfen, wie sie die feindlichen
Soldaten niederwerfen. Wer zum
Schwerte streift, wird durch daS
Schwert umkommen".

Böse Geschichte.

Eine Anzahl Aerzte nd Apotheker

des ungesetzlichen Verkaufs nar

kotischer Gifte beschuldigt. "

Die Staatsackerbaubehörde, unter
deren Jurisdiktion die Ueberwachung
des Handels mit narkotischen Giften
kommt, hat einen regulären Feldzug
gegen hiesige Apotheker und Aerzte
begonnen, die in ungesetzlicher Weise
diese Gifte verkaufen und die ersten
Folgen diese FeldzugS, den der In
spektor deS Departements ' A. C.
Johnson mit seinemAssiftenten George
Oakley bereits seit einigen Tagen
h,er geführt, zagten sich gestern, al
ein Reihe von Haftbefehlen erwirkt
wurden, durch welche eine Anzahl
Aerzte und Apotheker gezwungen sind,
sich heute im Munizipalgericht wegen
angeblich ungesetzlichen Verkauf von
narkotischen Giften, wie Morphium
und Kokain, zu verantworten.

Diese betreffenden Aerzte und Apo
theker sind:

Dr. Maurice E. Welker. 7. und
John Straße; Dr. I. T. Kno? im
Odd Fellow Tempel? Dr. D. W.
Ulery. No. 606 Central Avenue-Charle- s

Welder. Clerk ,n fe Rspp
fchen Apotheke an der Lovgworth und
Plum Straß; Frank I. Sofge. In.
Haber der Apotheke im Hause No. 549
Findlay Straße; 23. A. Rapp. Eigen
thümer der Apotheke an der Lang
worth und Plum Straße; Jos. S.
Podefta. Clerk in der Apotheke von I.
B. Bester .an der 3. Straße und
Broadway; Dr. Carroll De Courceq
und Charle De Courcey, Eigenthü
mer der Ohio Drug Co.

Eine? der Angeklagten, der Apo
theker Sofge. wird beschuldigt, in ein

Fall gegangen zu sein, die ihm der
Agent Oakle stellt. Er soll nämlich
an Oakley nach Columbu in einer
zugeklebten und zum Theil ausgehöhl
ten Monatsschrift ine Quantität Ko
kam gesandt leaden.

Auf Leramassung der Herren
Johnsion und Oakley wurde bereits
in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag eine angebliche Opium-höhl- e,

im Hause No. 133 Shillito
Place auSgehoben. Die Eigentümerin
de Platze Frau Margaret Allan, und
eine gewisse Lucille Burke von No.
824 West Bierte Straße wurden in
Haft genommen und die Verhandlung
gegen sie würd gestern im Munizipal
gericht bis zum nächsten Dienstag ver

schoben. Zwei Männer und iner
Frau gelang e durch den Kohlenkeller
und ein Kohlenloch zu entwischen und
ein Frau, di mit wei Kindern tn dem

Platz angetroffen würd, würd auf
freiem Fuß belassen, weil sie den De
tektivS versicherte, daß , sie nur der
Frau Allan - inen freundschaftlichen
Besuch abgestattet hatte. v

Einbrecher verscheucht.

In großer Eile bewerkstelligte ge
stern ftacht ein Einbrecher seine
Flucht, welcher der Wohnung von
Charles Sücolay. Ns. 425 Ridgewa?
Avenue, einen Besuch zugedacht hatte.
Durch da Geräusch, da der Bursche
machte, al er da Fliegenfenster zu
entfernen verfuchte, wurde Frau Ni-col- ai

wach und schrie, al sie dc

Burschen am Fenster ansichtig, wurde,
m,s Leibeskräften um Hllfe worauf
hm der Embreaier, der nach der An
ficht Frau Nieolay' ein Farbig
war iym,A; vupp&mu

u, de (JerichtshSfe.-
Elefchkiduvgsfälle. '

HarrySmith will von Lila
Smith ; wegen Pflichtvernachlässi
gung und weil sie ihn am 4. März
11)08 au dein Hause gejagt hat, ge
schieden sein. Die Beiden heiratheten
am 27. Oktober 1904 und haben ein
Kind. .

Anna Thrumble, die sich am 4. Je
bruar 1883 mit John Thrumble der
heirachete, jedoch am 23. Mai 1901
von demselben verlassen wurde. hat
eins Scheidungsklage angestrengt.

A l V i n Gibson hat , ihren
Gatten 'Joseph Gibson, den sie am
S. Juli 1913 heirathete, wegen Nicht
Versorgung , und weil er die Gesell
schaft anderer Frauen der ihrigen
vorgezogen hat, auf Scheidung ver
klagt. Auch verlangt sie die Obhut
über ihr Kind.

A n d r e w B i t t n e r will von
Annie Bittner, mit der er sich mn 3.
Januar 1904 verheirathcte. geschie

den sein, weil sie ihre Pslick)ten vcr
nachläsfigte und derart dem Trunke
ergeben ist, daß sie bereits sechs Ar
beitshausstrafen verbüßt hat und sich
jetzt wieder in der Ttrafanstalt be
findet. Außer der Tclieidung verlangt
der Kläger auch die Obhut über seine
zwei Kinder.

, N a ch l a ß T a ch e n.

Elizabeth und Geo. Fisher sind Te
stameiltsvollstrecker von Henry Fisher;
Personalien $1000, Grundeigenthum
$9000, '' '

, Oliver I. Bailey ist
' Nackilaßver

tmlter von Henry Nau; Personalien
$500. 1

Betty Wallick erklärt in ihrem Te
stament, daß ihr Gatts Charles Wal
lick nie für sie gesorgt und sie sogar
gezwungen habe, als Wäscherin su
arbeiten, um das Geld für die Haus
Miethe zu verdienen. Aus dies
Gründen glaubt sie auch nicht, daß er
zu mehr als $10 auS ihrem Nachlasse
berechtigt sei und vermacht ihm die.
sen Betrag. Ten Rest ihres Bermö
genS vermacht ' sie ihrem Freunde
George La May und dessen Gattin
Ella.

Der persönliche Nachlaß deS W. H.
Hunt beträgt $2;i2fi.37.

Verschiedenes.
Tie Lauer Co, erlangte ein Urtheil

über $4 10.30 gegen Louis Wiener.
Johil Bohlavoer jr. hat eine For

derung über $1000 gegen Leo. I.
Nolan eingeklagt und zwar behauptet
er. daß Nolan am 2. Februar 1914
ein, dem Kläger gehörendes Xylophon
trchestron sortenommen und vcr
kauft habe.- - - -

Die German National Tank von
Cincinnati klagte eine Forderung
über $611.91 gegen John C. und

oune A. Greene ein.
Chas. Beal wurde im Kriminalge

richt deS Schießen mit der Absicht zu
todten überfuhrt.

Uns dem Munizipalgericht

Mit der Freisprchung der Ange
klagten endete di gestrige VerHand
lung gegen Frau Ida Seafert von No.
2366 Burlington Place, die beschul
digt war. in einem Wanlxlbilderthea
ter ine Nachbarin. Frl. Gertrud Bck,
mit einem Regenschirm thätlich ange
griffen zu haben. Frau Seafert be
hauptete, daß fsrl. Beck die Angreife
rin war und dichter Fox gab den
beiden Frauen den guten Rath, Frie
den zu halten.

; Der Jugendgerichtsbeamie Richard
Rewbolh bedeckte sich gestern in dm
Fall gegen den Wirth und Material
waarenhandler Henry Goyert von No.
3424 Liston Avenue, den er beschul
digt, geistige Getränke an Mnder
jährige verkaust zu haben, durchaus
nicht mit Ruhm und Herr Goyert
wurde ehrenvoll freigesprochen. New
boldS Anklagen basirten auf dem au
geblichen Berkauf von Kesselbier an
Minderjährige, aber der Minderjäh.
rige, . an weichen da Bier verkauft
Korden war. er.-oi-

e sich cl der best

und wichtigst Zeuge für die Berthei
digung. Der Junge ist nämlich auS
hilfSweis in dem Soyert'schen Mate
rialwaarengeschäft angestellt und holte
im Auftrage eines Kunden, der Ma
teriakwaaren inkauft, au dem an
stoßenden Raum, in welchem sich die
Wirthschaft befindet, für zehn CentS
Bier, dai er dann sofort dem Kunden
ablieferte. Auf diese Aussagen hin
sprach Richter Fox unverzüglich den
Angeklagten frei und bemerkte, daß
wenn Derartiges strafbar sein sollte.
jeder Hotelbesitzer stetS feiner Bestra
funq gewartig sein durste, wenn ein
Gast sich von einem der Laufburschen
de Hotels Spiritussen auf das Zim
mer bringen ließe.

Harry looker und Geo. Blevin. die
Silberwaaren aus der Wohnung von
W. H. Schwarz gestohlen hatten,
wurden zu je zehn Tagen Arbeitshaus
und $25 nebst Kosten beurtheilt.
- Unter der Anlage, di amerikanische
Flagge entweiht zu haben, stand der
Automobilhändler Morris Rosenfelö
von No. 913 Race Straß vor dem
Richter. - Rosenfeld hatt zuwider den
gesetzlichen Bestimmungen das Ster
nenbanner zu Reklamezwecken benutzt.
Er kam gestern jedoch mit der Zahlung
der Kosten davon, da er seit seiner

ervastun dt vayneyatte uderpin
ÜilffpiMk i

"

Plötzlich
U' ".

'

Starb gestern T. H. Noonaa in sei.

; ntm Burea. .,

Infolge eines HerzschlagS verschied
gestern in seinem Bureau, im Zimmer
No. 902 im Gebäude der Ersten Na
tionalbank 'Hm , H. Noonan, der
Generalbetriebsleiter der Continental
Line and Central States Dispatch
Railroads. ;

'

Der Berstorbene, der im 70. Lebens
jähre stand, hatte gerade eine Anzahl
Checks unterzeichnet und war im B-gr- iff

sich in sein Privatzimmer zu
als er zusammenbrach. Ehe der

sofort herbeigerufene Arzt Dr. E. M.
Bähr zur Stelle sein konnte, war der
Tod bereits eingetreten und Dr. Bähr.
der den Coroner von diesem Todesfall
in Kenntniß .setzte, gab der Ansicht
Ausdruck, daß ein Herzschlag d To
desursache war.

Dem Bier

saug gestern der städtische NahrungS

Mittelinspektor Blume ei Loblied.

In höchst schmeichelhafter Weise

äußerte sich gestern der städtische Nah
rungSmittelinspektor Blume über die

hiesiaen Brauereien und das hi?r
produzirte Bier.

Herr Blume erklärte nämlich, dan
das Bier unstreitig das gesündeste

Getränk sei. da bei seiner Herstellung
in sa tadelloser Weise vvraeaangcn
würde, sodaß es nahezu völlig batte
rwnsrt'i sei. Serr Bluine sollte den
Brauereien für ihre sanitären Ein
nchtunzeil bei der Hentellung des
Biers daS rückhaltloseste Lob.

Ehe'Sr!ißscheie.
(Russell D. Gray. 23, Redway und
j flVifnln Wttnii
Mildred B. Smith. 21. Hartwell.O.

John Schorsch. 27. 1628 Central
Avenue.

Barbara Cussay. 30. 1810 Elm Sir.

sFrank E. Bonstler. 24. 3218
j McHenry Road.
jMary Rohman, 23, Hartwell, O.

Louis O. Werner. 29. Middletown.
Ohio.

Maraareiha B. Pelking. 33. 2819
Massachusetts Ave.

(Ferdinand Doerr. 40, 313 Klotter
Avenue. "

Mary E. Snyder. 34, 1823 Bremen
Straß.

(Fred. Flick. 40. Clermont, O.
, Earri Panier. 36. 422 Hunt Str.
August Pedro, 36. 121 Ldlow Str.
Pearl X Anderson, 23, 16 233. 14.

Straß.
sCnruS C. Merckel, 23. Norwood. O.
ZAlma E. Spragg. 23. 3341 Bine

Straße.

Max H. K. Heublein. 23. Oakley. O.
jMary Btttner. 19. Oakley. O.

lRichard Howard HY 21. Ludlow,
Ky.

Clara H. Oliver. 19, 841 Richmond
Straße.

Vase!!.
Nach Beendigung der Tour im

Osten, während welcher die Neds von
13 von ihnen zum Austrag gebrach
tro Spielen 8 gewonnen haben, tra-

fen sie während der letzten Nacht in
Pittsburg ein, wo sie sich heute und
nuraen Nackmittaa im IVanwfe mit
den dortigen Piraten" messen we
den.

Resultat der gestrigen
Spiele:

Boston . .....110002010 5

New Fork ..,0000000011
Philadelphia . 000000000 0
Brooklyn . . . .10010001 3

'
1. Spiel.

St. LouiS ...000000001 1

Pittsburg.... 0 00 10 0001 2

2. Spiel.
St. Louis.' ...000000020 2

Pittsburg . ... ,20110101'
eule Nackmittaa erstes Spiel ei

ner zweitägigen Serie zwischenReds"
und .Piraten" n Pinsvurg.

Eden ParkKnzert.
Für daS am Sonntag Nachmittag

im Eden Park stattfindende .onzert
der John C. Webcr'schcn Miliüir
kapelle ist das folgende Programm
zusammengestellt worden:
Marsch .Die Tiroler Holzfäller".

....''.'. . ... Wagner
Ouvertüre zu Der Freischüh" . . . .

' ÄööLÜ'

Balse danseuse" Mles
Potpourri aus Troubadour". Verdi
Potpourri auS Faust" . . . Gounod
Pofaunensolo Three Star Polka",

. , , ... - - Bagley
Charles F Stacy.

.Em Sourmerabend in den Alpen",
, ' ........ Kling

Potpourri von Schlagern aus Neio
- gork, London und Pari . . Evans

Frecher Raub.

Ein, freckzer Diebftahl wurde am
Tonnerstag zu früher Stunde an dec
Ecke der Achten Straße und Central

IMcm &ngL&olteb

Die
groß

Uuterhaltuvgö'Anzkigkn.

CARTHAGE FAIR
Vier große Renne od Spezi al Attrvkttsuen jeden Tag. '

, Ische, hier (llaui. Gk.ß, ur.kii, ift, ,, fflvtn, t
ättt." reu, Xs btt alte e.It.ira. sp,che be C'narn Sn. 8.wa-at- ,

601 Cm in, In,.
imri tut. lkliiische ttar Kt.i ttuaxt Hxtlt Platz.

von No. 739 Hopkins Straße, wurde
nämlick von einem Burschen, der sie

angebettelt hatte, das Portemonnaie
in dem lich $30 befanden, entrmen.
Tem Tieb gelang es mit seiner Beute
zu eiltivischen, obschoi, auf die Hilse
rufe der Frau verschiedene Passanten
die Verfolgung des Gauners aufnah-
men

Park jlonzerte.

Im Burnet Woods Pork giebt m

Samstag Nachmittag die Eöberger'schs
Kcipelle ein Konzert und unter der
Leitung von Kapellmeister Charles
Esberger jr. wird das folgende Pro-gram- m

zur Durchführung gelangen:
Oeskrreichischer Avmeemarsch

. . . .... Eilenberg
Ouvertüre 1812 . . Tschaikomsky
Potpourri aus The Fortune Teller",

Herbert
Tales of a Traveller .... Sousa
A Bision of Salome . . . . Lampe

Kornetsolo ( ausgewählt)
Herr Carl Palis.

Aals danseuse Mileß
.Tickle Toes" ..... Penn
Ouvertüre zu .Fra Diavolo" . Auber

Am Samstag Abend um halb acht
Uhr findet im Sinton Park ein Kon-ze- it

der Hahn'schen Militärkapelle
statt, für welches Kapellmeister, Theo-do- r

Hahn das folgende Programm
ausgestellt hat:
Marsch .Yankee Snap" . . Suzuiou
Ouvertüre zu .Leicht Kavallerie"

. Suppe
.Loose Lucas" ..... Lossy

Amerikanische Phantasie . . Herbert
Liederpotpourri Remicl
Solo für Glockenspiel

.The Boys os America" . Bellstedt
William Bellstedt.

Potpourri aus .Adele" . . Briquet
.Swastika" ...... Klohr

Die Hofer'sche Kapelle giebt am
Sonntag Abend um halb acht Uhr im
Owls Park ein Konzert und unter der
Leitung von Kapellmeister John Hofer
wird das folgende Programm zur
Durchführung gelangen:

Marsch .The Mandater" . Bandercook
Lustspiel Ouvertüre . . Kele, Bela
.Wedding of the Winds" . . Hall
Potpourri aus .High Jinks" . Friml
Potpourri Ouvertüre .Good Bye

Boys" . . . Harry G. von Tilzer
Zylophon Solo (ausgewählt)

Harry Gasdorf.
Phantasie über Nationalhymnen

Tobani
.The Whip' ..... Holzmann

(Eingesandt.)
Geehrter Herr Redakteur!

Her? Mezger. der seit einiger Zeit
als .Gast" unter uns weilt, giebt im

.Bolksblatt" den Deutschamenkanern
seine Meinung kund, waS sie unter
!der augenblicklichen europäischen Kri
sis thun lassen sollten.

Seine individuelle Meinung auszu
drücken, steht ihm jedenfalls frei, doch

sollte er bei einer solcheyMeinungs
Lußerung den offiziellen Tttel kaiser
lich deutscher Konsul" fortlassen, um
idadurch nicht den Anschein zu erwecken,

als ob seine Worte mehr bedeuteten,

als seine individuelle Meinung.
Schon aus dem Grunde nicht, da

mit nicht der Verdacht erweckt würde,

ldaß unsere Stellungnahme durch deut-sch-en

Regkrungsemfluß hervorgerufen
oder aufrecht erhalten würde.

Bon ven Beziehungen zwischen un
serem Lande und Deutschland weiß

Dr. Mezger wahrscheinlich nicht viel
mehr, als wie er aus drn Zeitungen
erfahren kann, vielleicht noch etwas we-ni- gr

als wir, denn wir haben durch
alte Fveunide von Einfluß und durch
Erfahrung mehr Einblick in die Sach-
lage.

Seine Kontroverse mit dem

Vize , Konsul Poicey, Mez-g- er

als Gast und Poicey als amerika-nifch- rr

Bürger, hat vielfach die Idee
wachgerufen, daß Dr. Mezger unsere

Situation und seine Stellung durch
aus verkennt.

Als .Gast" seit einigen Monaten in
Cincinnati, sollte r verständiger und
höslicherweise sich nicht in Sachen mi
schen. di ihn als Handelsagent durch-au- Z

nichts angehen, und er sollte eine

leise Dämmerung davon halben, daß
deutsch , amerikanische Bürger, die
vielleicht schon Bürger waren, ehe er
geboren war. unid die mit offenen
Augen undDurch'schnittsverftandJuhre
lang inmitkn unseres politischen und
gesellschaftlichen Lebens standen,

besser als ein Gast beurthei-le- n

können, was sich paßt und ziemt
und wie am. besten dr recht? Ton zu
finden sei. vom Präsidenten bis zum
elendesten deutsch fresserischenSchund-blatt- .

.

Sein liebenswürdige Schulmeiste.
rei, uns zu belehren und auf den rech
ten Wog zu leiten, um Mißstimmungen
zu vermeiden, wäre es vielleicht am
Platze, wrnn daS alte Sprichwort:
.Wem Gott giebt ein Amt. dem giebt
er such Verstand," uneingeschränkt

,wartte,.uirt jwiiiifrc D'.MHgM

Unterliiltuukt flnuitttn. ',''

. grofte Taewilt. SÜK 13., 14., 15. Aug.

OLYMPIC TIIEATEß
Nicht Irufl .h,rl. ' 1

Die nnjc Wche

MONTE CARLO GIRLS
ffreles Cetttr Cuartert.

Rijchfte Wche h.rmin, Wid.wk.

' BaIeticnik, itgeben vom

Deutscheu Landwrlir Frauen und
TöchterBkrein,

earnfla, in 15. , 10U,
In flplT'tmann' irlen, Bloss und Itotj

t. tlti'muro. Man iielime sie Lxckland liar bit
Siob Ave,

Tägliche populäre

Z00 Konzerte!
'

Nachmittags und bend vo

ffincinnari Zommtf
Orchester. ,

Ooney Island. :t
20 Meile f dem ( Slnflirt tt.

S.fe Toniant 8uiUe 101 ee,ue
rei PtciiicMch diwen Ei die nder

mi" ffreie Spielplätze. 1 eiubtaii.ltcfl,
m(lif)2tib freie il'oollabrt. b'br! dm

IPronbroan: 8.30 und 11 äJonn., 1, S.88, 4,
6.30 7 und 8 Ubr XbaM.

Kg Four'
JE53icox-rssl- o

Soulltaq. 1. Agnst1914. -

iilti ,r iiIa,rt m leidigen Ie.
tzl.75 Colnmbus, O. '

ttt 3M sihrt at m 7:12 Marge.
lj!1.e5..Jndianapolis,Jnd.

1.00 .... Batesville, Ind.'
$1.10 ...Greenöburg, In d.

$1.40 . . . Thelbyville, Ind.
Der Zug sährt t um 7:15 Mr,en.

Xtifet-Cffic- 5!rd lkcke iener im t

6(1. nd ennal Uni, hnbof.

WILSON'S

!i5k 1 FRON!

W

Fabrikant von

Farben, Beizen, Lack

für deu Hausgebrauch.
Jl,nn' Ilkie arbe.

ilsvn'i ilenl,er stulidode.
LileumL.

Unit Bernda ffuftd,de.ffarbe.
Schre Seree Karte.

Ihe lotfjforb.

WILSON'S
Blue Erout Paint Store.

552 Main Str., nahe Sechste.

Verdient

520--510- 0 dieWoche
Sl kkr,Ikaer er.

vlr etea JI,e ?rfl,r imreeitt.Bit nte,rl,le lle Branche,: Ak.
kkriren, ereiche de.ftei

en Vtzt,.ea,!re ud er.
wlaSiae edeld. rkundtae ch.

TUt PKOT IC AL MUT BCHOOL, .

118 Cft iert, Ctr. atcltt, C.

hier ein WM oekleione. ms es ,qm jr
Pflicht machte, belehrend, warnend'
oder überhaupt eünzugreifen.

Seine Ueberzeugung, daß Präsident ,

Wilson ebrlick. neutral usw. ist. mag
ja eine Beruhigung für den Doktor
sein, daß er aber davon besser unter
richtet ist. als wir Landeskinder, ' ist

sehr zweifelhaft, unö unsere wohlbe,
gründete Ueberzeugung, daß Herr 2BÜ;

son ein eingefleischter Freund Eng
lands ist. kann Dr. Mezger durch seine

durch nichts begründete Behauptung ,

nicht erschüttern.
Nur wenn wir fest und aggressiv'

darauf bestehen, unsern Zahl und un'
lernn (Sfübl nacd danoe t au wer

den, dürfen wir erwarten, daß unsGe
rcchtigkeit von Regierung und Presse
zutheU wird. Wir werden schon den

rechten Weg ohne fremide Hilf fin
OsAi..W.PUnfs

VblU u..vg-- v
A ll g i! II o k ' ,

Sterdlichkeitsbericht.

Louis Prickett, 21 Jahre. Bcrhccici
Hospital, Nierenleiden. ;

ffi'orge Mushaben, 70 Jahre. IS
Keklcr Ave., Siariisäurevergiftunst. ,

Sam. Stevens, (12 Jahre, 2730
Eastern Ave., Tuberkulosc. '

Alberta Bills. 3 Jahre, Julian und
SimsoN Straße. Nierenleiden.

Veva Kirby. 30 Jahre, Lick Nun
und Curby Noad, Schwindsucht.

Telia Tullli. 4,' Jahre, 748 Ken'
yon Av?., Nimnleiden.

Ä'attie Moore. 27 Jahre, ö03Linn
Straße, Leberlciden.

Edwin Donner, 8 Jabre. 1225
jparriion vive., viricnrnocrrauiing.

Ada Schaeiser, 23 Jahre, ' 516
Findlay Straße, Inquest in Schweb. .

August Vl'ndcrhcide, 55 Jahre,
1525 Gorman Str.. Herzleiden.. . . ,1. 1. : ii n f. r tr cv f.z,vwa jjiuuviuwiiuj, w aijf'
531 Bem Sttake,Luerruyr, v; '


